Und dann nehm ich die Gitarre


Text: Thomas Köhn

Manchmal häng ich voll daneben
fühl mich einfach ausgebrannt
und steh wie ein Häufchen Elend
mit dem Rücken an der Wand
einfach gar nichts will gelingen
und die Zeit ist nicht mein Freund
doch dann kommt mir so ne Ahnung
hab wohl den falschen Traum geträumt

Und dann nehm ich die Gitarre
spiele einen alten Song
und mir geht's gleich viel, viel besser
and i know, where i belong
und dann nehm ich die Gitarre
die Musik, sie baut mich auf
und mein Herz schlägt wieder schneller
das sind Lieder, die ich brauch

jeder Ton, der klingt so ehrlich
und er kommt voll aus dem Herz
dann vergess ich meine Sorgen 
und so manchen Abschiedsschmerz
denke an die alten Freunde
würd sie gern mal wiederseh'n
doch die Zeit hat was dagegen
denn sie lässt sich nicht rückwärts dreh'n

Und dann nehm ich die Gitarre
spiele einen alten Song
und mir geht's gleich viel, viel besser
and i know, where i belong
und dann nehm ich die Gitarre
die Musik, sie baut mich auf
und mein Herz schlägt wieder schneller
das sind Lieder, die ich brauch
und mein Herz schlägt wieder schneller
das sind Lieder, die ich brauch

